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Wo finde ich Was?

liebe badenTreff-Teilnehmerinnen  
herzlich Willkommen in karlsdorf-neuThard

durstig
Wer das Wasser trinkt,
das ich dir gebe,
wird bis in die Ewigkeit hinein
nie mehr von Durst gequält werden.
Das Wasser, das ich dir gebe,
wird in dir zu einer Quelle werden,
die immer weiter sprudelt,
bis in das unbegrenzte,
ewige Leben hinein.                                                                                                                     
                                                                                          
Jesus spricht das nicht nur der Frau am Jakobs Brunnen zu, 
sondern auch Dir ganz persönlich! Lies das in Deiner Bibel im 
Johannesevangelium im Kapitel 4 Vers 13 und 14 nach. 
Es stimmt: Jesus kann und will Deinen Durst stillen. 
Durstig? Dann bist Du beim Badentreff 2012 richtig!

Jesus stillt unseren Durst, das wollen wir an diesem Wochenende 
feiern und Du bist dabei. Herzlichen Glückwunsch!

Bitte bringe zu allen Veranstaltungen Deine Bibel mir!  
Wir wünschen Dir eine gute und gesegnete Zeit beim 
CVJM-BADENTREFF 2012!

CVJM-Landesverband Baden
Mühlweg 10, 76703 Kraichtal

Tel 07251/98246-10  Fax 07251/98246-19

www.cvjmbaden.de

Welcome
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Tobias kley

Tobias Kley, Skilehrer, Bergwanderführer, 
ehemaliger Leistungssportler und Jugend-
evangelist bei den Fackelträgern im Tau-
ernhof in Österreich ermutigt zu einem 
Leben mit Jesus Christus – dieser weiß, 
„wie das Leben funktioniert“. Wie Tobias 
seinen unglaublichen Lebensdurst gestillt 
bekommen hat, davon wird er uns auf dem 
Badentreff erzählen …

Verkündigung

feierT Jesus - PoWer Praise

mit Thomas und Florence Enns (DSDS & Star Search Finalteilneh-
mer)! Die 7 Profimusiker um Tobi Wörner und Winnie 
Schweitzer werden mit ihrem kraft-
vollen Worship-
sound das Badentreff 
zum Kochen bringen 
und in die
Anbetung führen.

band infos

durstig
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iThemba
Das Team aus Südafrika bringt eine Mischung aus Drama, Musik 

und Bewegung, einen „Afrika-Touch“ zu uns 
auf den Badentreff.

iThemba be-
deutet Hoff-
nung! Ihre 
Auftritte sind 
geprägt von 
der Hoffnung, 
die sie in Jesus 
Christus gefun-
den haben.

moderaTionband infos

die moderaToren

Unser bewährtes Moderationsteam Hanna Martin aus Weingarten  
und Jannik Höpfinger aus Münzesheim wird uns beim Badentreff 
die ganze Zeit mit viel Freude begleiten.

Jannik Höpfinger, Mitarbeiter beim CVJM Münzes-
heim, freut sich auf den Badentreff, weil es letztes 
Mal riesig Spaß gemacht hat und einfach ein gi-
gantisches Erlebnis ist. 
PS: Bitte nur bei lustigen Versprechern lachen ;) 

Hanna Martin aus Weingarten, zurzeit im Referen-
dariat in Freudenstadt, findet das Badentreff echt 
total gut, weil die Atmosphäre dort unbeschreib-
lich ist.
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dursTig nach ...   -   Tobias kley

Du wirst an diesem Abend Menschen kennenlernen, die großen 
Durst nach Erfolg und Anerkennung hatten und erfahren, wie 
sie damit umgingen.

Johannes 4:

homegrouPTreffen

Deine Notizen:

freiTagabend - 20.00 uhr

meine sehnsuchT   -   Tobias kley

Heute Vormittag geht es um deine Sehnsucht nach Leben und 
um die Frage, was dich erfüllen kann.

Johannes 4:

homegrouPTreffen

Deine Notizen:

samsTagmorgen - 09.15 uhr
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feierT Jesus - PoWer Praise

Hier darf so richtig gefeiert werden! 
„Feiert Jesus! PowerPraise“ mit neuen 
internationale Worship-Songs Live in 
erdigem Sound für alle, die es rockiger 
mögen!
Mit Thomas und Florence Enns, Tobi 
Wörner, Winnie Schweitzer. 
Lass Dir diesen Geheimtipp in der 
Altenbürghalle nicht entgehen.

shoW miT iThemba

iThemba ist ein Team aus Südafrika, das für 8 Monate durch 
Deutschland reist um Jugendlichen Hoffnung weiterzugeben. 
Daher auch der Name: „iThemba“: er kommt aus der Zulu-Sprache 
und bedeutet übersetzt Hoffnung!
Eine Stunde mit iThemba bedeutet sprühende Begeisterung, Fun, 
packende Tänze, afrikanische Musik, Theaterszenen, tiefsinnige 
Gedanken, Spaß und geballte Lebensfreude.
Im Stadion hinter der Halle wirst du ein Feuerwerk südafrika-
nischen Temperaments erleben.

Time To Pray

Zusammen mit dem Ministry Team Gott mit unseren Liedern 
loben. In Gottes Gegenwart eintauchen, von ihm empfangen und 
unsere Anbetung in der Stille, beim Singen und im Gebet zum Aus-
druck bringen. 
Das wirst Du bei „Time to Pray“ im Sarasani spürbar erfahren.

samsTagabend - 20:00 uhr konzerTe

lebendiges Wasser - Tobias kley

Gibt’s das wirklich? Heute Abend kannst du erleben, was leben-
diges Wasser ist!

Johannes 4:

Was hasT du heuTe abend erkannT:

Deine Notizen:

samsTagabend - 21.30 uhr
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ihr müssT ihn kennenlernen  -  Tobias kley

Jesus-Fans wollen andere gewinnen. 
Darum geht es in diesem Gottesdienst.

Johannes 4: 

Deine Notizen:

sonnTagmorgen - 09:30 uhr

homegrouPTreffen
Wir feiern Abendmahl in der Homegroup. Falls du keine Home-
group hast, komme bitte vor an die Bühne. Dort wird das Abend-
mahl auch ausgegeben. 

Im Abendmahl zeigt uns Jesus Christus ganz konkret, dass er uns 
nahe ist und dass er uns hält. Abendmahl ist Geschenk – ich darf 
es einfach annehmen. Und Abendmahl ist immer auch ein beson-
deres Zeichen der Gemeinschaft. Wir feiern miteinander Abend-
mahl und geben das Brot und den Traubensaft einander weiter.

Die Homegroup (20 Minuten) könnt ihr so gestalten:

• Ihr erzählt kurz in der Runde (reihum), wo ihr herausgefordert 
wurdet, was euch im Gottesdienst besonders angesprochen und 
ermutigt hat.

• Dann betet ihr in der Stille füreinander; wenn ihr möchtet, können 
   auch zwei oder drei Personen laut beten oder ihr dreht euch in 
   Dreiergruppen zueinander und betet in diesen Minigruppen.

• Betet gemeinsam das „Vater unser-Gebet“.

• Euer Homegroup Leiter wird euch Brot und Traubensaft austeilen.

• Nachdem ein Dankgebet gesprochen wurde, gebt euch einander 
   den Friedensgruß weiter:
   --> einer sagt zum andern: „Gottes Friede sei mit dir“
   --> der andere antwortet: „Und auch mit dir“
   Dazu gebt euch die Hand, oder nehmt euch in den Arm, …

Und nun schnell wieder in die Halle (falls ihr nicht schon da seid), 
denn hier geht es weiter.

sonnTagmorgen
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bibellesen in den homegrouPs

samsTag & sonnTags 8:00 bis 8:20 uhr

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Bibellesen am Morgen. 
Bring deine Bibel mit und setz dich mit den Leuten deiner Home-
group an einen netten Platz. Nutz diese Zeit als Chance und höre 
darauf, wie Jesus dir durch sein Wort einen Impuls für den Tag 
geben will.
Bitte nimm Rücksicht auf die anderen Teilnehmer, die jetzt auch 
mit ihren Kleingruppen in der Bibel lesen.

samsTag - 3d-bibellesen
1.  Beginnt mit einem Gebet.
2.  Lest den Bibeltext laut vor.
3.  Tauscht euch über den Bibeltext aus, indem ihr die folgenden 
     drei Dimensionen in den Blick nehmt:

  UP – meine Beziehung zu Gott
  IN – die Gemeinschaft in unserer Gruppe
  OUT – der Dienst für andere

4.  Ihr könnt überlegen, ob ihr eine konkrete Verabredung für den
     heutigen Tag treffen wollt.
5.  Sagt Gott zum Abschluss in einem Gebet, was euch bewegt.

Text für Samstag: 1.Petrus 4,8-11 (Übersetzung „das buch“):
So seid besonnen und haltet euch den Kopf frei für das Gebet. Vor 
allem lebt miteinander in anhaltender Liebe. Denn die Liebe ist in 
der Lage, selbst eine Menge von Sünden aus dem Weg zu räumen. 
Gewährt einander Gastfreundschaft ohne zu murren.
Jeder von euch hat eine besondere Befähigung von Gott bekom-
men. Setzt sie nun auch ein und unterstützt einander damit als 
gute Haushalter Gottes. Dadurch zeigt sich die freundliche Zuwen-
dung Gottes in ihrer ganzen Vielfalt. Geht so verantwortlich mit 
euren Worten um, als handle es sich um die direkten Aussprüche 
Gottes. Und wenn jemand eine dienende Aufgabe übernommen 

hat, so soll er oder sie es tun aus der Kraft heraus, die Gott dafür 
zur Verfügung stellt. In allen Lebenslagen soll Gott geehrt werden, 
durch Jesus, den Messias. Ihm gehört alle Ehre und Macht bis in die 
unendlichen Ewigkeiten hinein. Amen, ja so ist es!

sonnTag - fünf-finger-meThode
1. Beginnt mit einem Gebet.
2. Lest den Bibeltext laut vor.
3. Sprecht über den Text, indem ihr die fünf Finger eurer Hand zur 
    Hilfe nehmt. Jeder Finger steht dabei für eine Frage:

• Daumen: Was gefällt dir am Text?
• Zeigefinger: Worauf macht dich dieser Text aufmerksam?
• Mittelfinger: Was stinkt dir am Text?
• Ringfinger: Wo steckt in dem Text ein Versprechen 

Gottes?
• Kleiner Finger: Was kommt dir in diesem Text zu kurz

(Du kannst auch nur zwei Finger auswählen!)

4. Zuerst denkt jede/r für sich über den Text nach.
5. Tauscht euch in Zweier-Teams darüber aus.
6. Wenn noch Zeit ist, tragt eure Entdeckungen in der großen 
    Gruppe zusammen.
7. Sagt Gott zum Abschluss in einem Gebet, was euch bewegt.

Text für Sonntag: Philipper 4,4-7 (Übersetzung „das buch“):
Freut euch zu jeder Zeit, denn ihr gehört zum Herrn! Ich wieder-
hole es: Lebt voller Freude! Verhaltet euch so, dass alle Menschen 
erkennen, wie liebevoll ihr mit anderen umgeht! Jesus, der Herr, ist 
ganz nahe! Lasst euch nicht von Sorgen kaputt machen! Stattdessen 
sagt Gott in eurem Zwiegespräch mit ihm und in euren Bitten an 
ihn frei und offen das, was ihr braucht, und drückt dabei Dankbar-
keit aus! Dann wird auch der Friede, der von Gott kommt und alles 
übersteigt, was wir uns vorstellen können, eure Herzen und eure 
Gedanken mit seinem Schutz umhüllen, in dem Kraftbereich des 
Messias Jesus.

bibellesen in den homegrouPs
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sarasani zelT

Wieder dabei ist in 
diesem Jahr dieses 
ganz besondere Zelt, 
das dir bestimmt so-
fort beim Ankom-
men aufgefallen ist. 
Hier kannst du in 
den Pausen mit dei-
nen Freunden chil-
len, neue Leute ken-
nen lernen, einfach 
eine gute Zeit haben.

Das Sarasani ist...

... Treffpunkt 
• für’s Homegroupleitertreffen 
• für dich und deine Freunde
• für Leute, die über’s MAXX sprechen wollen

... musikalischer Treffpunkt
• Wenn du Lust auf Lobpreis unplugged hast, schnapp dir deine 
   Gitarre und setz dich ins Sarasani – du wirst nicht lange allein 
   singen.
• Am Samstagnachmittag findest du hier den Lobpreisworkshop.
• Am Samstagabend erlebst du hier ein Gebetskonzert mit dem 
   Ministry-Team.

P.S: Wenn’s dir im Sarasani gefällt, ist das ein weiterer Grund mit 
auf’s MAXX zu kommen. Dort ist das Sarasani unser Bistro-Zelt.

gebeTs - raum

„Öffne dein Herz weit, um zu empfangen, was Gott gibt!“
Charles de Foucauld

In einem Nebenraum gleich links im Eingangbereich der Halle fin-
dest Du einen „Gebets - Raum“ mit vielen Möglichkeiten.

Jesus sagt: „Wer Durst hat der komme zu mir und trinke“

• Hier findest Du Menschen, die mit dir beten und dich segnen.
• Du kannst hier Gott anbeten.
• Hier kannst Du Zeit in der Stille verbringen.
• Hier findest Du Leute, mit denen Du reden kannst.
• Hier gibt es Menschen, die Dir helfen wollen. Frag einfach nach.

Komm herein und fühl dich wie Zuhause. Hier kannst du aufat-
men, hier kannst du durchatmen. Denn du hast einen Platz im 
Herzen Gottes. 

Der Raum des Gebets ist immer für dich offen.  
Wenn Du Dich danach sehnst, dann komm!  
 
Dein Ministry - Team
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bisTro ÖffnungszeiTen

Unser Bistro-Team steht auch dieses Jahr wieder bereit, dich mit Ge-
tränken und kleinen Knabbereien zu versorgen. Das Bistro befindet 
sich im Foyer der Altenbürghalle neben dem „CVJM weltweit“ Stand 
und hat wie folgt für dich geöffnet:

cVJm WelTWeiT:
gemeinsam für eine lebensWerTe WelT
Im CVJM gehörst du zum weltweit größten christlichen Jugendverband.
Beim „CVJM weltweit“ kannst du etwas von dieser Internationalität er-
fahren. 

Entdecke die Chancen und Herausfor-
derungen der weltweiten Verbunden-
heit im CVJM.
Informiere dich über unsere Partner-
schaften mit den YMCA in Kenia, 
Zimbabwe und Bulgarien. 
Erfahre mehr über die Arbeit des YMCA 
Indien, bei dem schon viele junge Mit-
arbeiterinnen aus dem CVJM Baden 

als Volontäre gearbeitet haben. 
Herzliche Einladung. Komm vorbei!  Ort: Foyer der Altenbürghalle

bisTro & cVJm WelTWeiT

Freitag  19:00 bis 20:00 / 22:00 bis 01:00 Uhr
Samstag  08:45 bis 09:15 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:30 / 17:00 bis 20:00 / 
  22:30 bis 24:00 Uhr
Sonntag  08:45 bis 09:30 Uhr nur Getränke
  11:30 bis 13:00 Uhr nur Getränke

cVJm meeTs baden

samsTag nachmiTTag 14:30 bis 17:00 uhr

ouTreach – dorthin wo die Menschen sind - … denn dort 
gehören wir hin. Wir werden in Karlsdorf-Neuthard mit iThemba 
rocken. Selbst Spaß haben und den 
Menschen Spaß machen. Wir wollen 
ihnen etwas Gutes tun. 
Ein spannender Nachmittag mitten 
im Leben der Menschen. Du kannst 
dabei sein….
Treffpunkt um 14.30 Uhr vor der 
Altenbürghalle.  Ende 17.00 Uhr

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr

miT bunTen Tassen den  dursT sTillen
In unserem Workshop sind eurer 
künstlerischen Phantasie keine Gren-
zen gesetzt. Passend zum Thema 
„DURSTIG!?!“ wollen wir Tassen selbst 
gestalten und dabei könnt ihr richtig 
kreativ werden! Die Tassen sollen euch 
nach dem Badentreff an die erlebnis-

reiche Zeit und die Inputs erinnern. Am Workshop werden CVJM-
Teilnehmer und Menschen mit Behinderung teilnehmen, die in der 
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten e.V. arbeiten. Gemeinsam können wir 
dann die Tassen gestalten und uns gegenseitig kennenlernen!
Treffpunkt: Direkt links vor dem Eingang in die Halle mit Nina 

Cox, Lebenshilfe Bruchsal-Bretten und Betti-
na Kappler, CVJM Graben-Neudorf

Jugend und lebenshilfe
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samsTag nachmiTTag 14:30 bis 16:30 uhr
Beim Bumball - eine der wohl witzigsten Sportarten - kannst du 
dich mit deinen Freunden auf dem Sportplatz austoben.
Crossboule, Laddergolf, KUBB & Co. gibt‘s links neben der Halle.
Kommen. Mitmachen. Spaß haben.
Mit dem AK Sport rund um die Altenbürghalle

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr

Tu´s für dich. Tu´s für Gott. – 
Möglichkeiten im Freiwilli-
gendienst
Hier gibt es Infos über die Mög-
lichkeiten von FSJ, BFD, IJFD, 
EFD  & Co. Wenn du Lust hast 
nach der Schule ein Jahr in 
eine andere Welt, in eine be-
sondere Tätigkeit, ein neues 
Land reinzuschnuppern, um 
deinen Horizont zu weiten, 
bist du bei uns genau richtig.
Außerdem gibt’s wertvolle 
Tipps für die Vorbereitung 
und Bewerbung.
Mit Conny Egle, Referentin 
für Freiwillige Soziale Dien-
ste beim RMJ e.V. und Frei-
willigen – Schule, Raum 1

sPiel und sPorT

Lebensdurst - SehnSUCHT
Infos, Trends, Fragen und Ant-
worten rund um Sucht und 
Suchtprävention.
Mit Sybille Katz, 
Fachstelle Sucht, bwlv-Zentrum 
Karlsruhe – Schule, Raum 2

In Bewegung – 
Wie können wir Christen uns in der Schule einbringen?
Denkst du auch manchmal, dass Schule lebendiger sein könnte? 
Wäre es nicht schön, wenn du mehr in deiner Schule selbst ent-
scheiden könntest? Im Seminar werden 
deine Beteiligungsmöglichkeiten erarbeitet. 
Außerdem soll gemeinsam eine Traumschu-
le entstehen, die keine Wünsche mehr offen 
lässt. 
Mit Maike Schweizer, Projekt „In Bewegung“ im Evang. Kinder- 
und Jugendwerk Baden – Schule, Raum 3
 

Sechs vor Sex
Interessant, was die Gehirnforschung darüber herausgefunden hat, 
was in unserem Gehirn stattfindet, wenn wir sexuell aktiv sind.
Sex ist und bleibt ein spannendes Thema - nicht nur für die Wissen-
schaft.
Dich erwartet eine Kombination aus persönlicher Lebenserfahrung, 
dem was die Gehirnforschung der letzten Jahre herausgefunden hat 
und dem, was Jesus darüber sagt.
Mit unserem Referenten Tobias Kley - Schule, Raum 4

seminare and WorkshoPs

seminare and WorkshoPs

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr
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seminare and WorkshoPs

„Expedition Worship - LOBPREIS IST MEHR!“
Wir leben, weil ER es will. Wir sind Teil SEINES Plans. Erschaffen aus 
SEINER Kreativität, in eine Welt voller Herausforderungen. Doch ER 
ist da. ER ist es der uns die Hand hinstreckt, wenn wir am Boden 
liegen. ER ist es der uns immer zuflüstert: DU BIST NICHT ALLEINE!

In diesem Workshop soll es 
darum gehen, Möglichkeiten 
zu finden Gott zu loben, ihm 
Dankbarkeit auszusprechen 
und ihm -ganz praktisch- mal 
auf die „Schulter zu klopfen“. 
Eine der vielen Möglichkeiten 
ist die Musik, aber eben „nur“ 
eine davon! LOBPREIS/ANBE-
TUNG IST MEHR!!!

Mit Mitsch Thome und David Rühle von der Band „Remote“ – 
Sarasani

Lederarmbänder
Die Kunst mit Lederbändern zu flechten ist leicht zu lernen. Durch 
das Flechten von zwei, drei, oder vier Bändern – mit oder ohne Per-
len -  entstehen schnell individuelle Arm- oder Fußbänder.
Mit Annika Büchle, CVJM Baden friends e.V. – Schule, Raum 6

Magnettafel selbst gemacht
Magnetfarbe auf ein Stück Holz oder einen Keilrahmen gepinselt, 
dazu noch ein paar individuell kreierte Haftmagnete und fertig ist 
ein kreativer Zettel- oder Bilderhalter.
Mit Dorothee Büchle, CVJM Baden friends e.V. – Schule, Raum 7

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr

seminare and WorkshoPs

Henna-Tattoo einfach selber machen!
Hast du Lust dein eigenes Tattoo zu entwerfen? Bist du gespannt wie 
es ist mit Henna zu arbeiten? Hast du Lust einer anderen Person zu 
helfen ihr Henna-Tattoo auf zu malen? Cool, dann ist das hier genau 
das richtige für dich! Ich freu mich auf dich!
Mit Jana Schiffer, Praktikantin im CVJM Ellmendingen und beim 
Landesverband – Schule, Raum 8

Karten gestalten
Du bastelst gerne und möchtest neue Kartenformen 
kennen lernen und gestalten? Dann bist du bei uns 
richtig. Damit du wirklich etwas vom Workshop 
hast, bitten wir dich, pünktlich zu sein, da wir nur 
eine begrenzte Anzahl teilnehmen lassen können. 
Wir freuen uns auf deine Kreativität und sind ge-
spannt auf die Ergebnisse.
Mit Jasmin Thiel, CVJM Wilferdingen und Nata-
lie Reiser, CVJM Spielberg – Schule, Raum 9

Chatroom für Homegroupleiter
Eine Gruppe intensiv begleiten, Gespräche leiten, herausfordern 
und ermutigen… - was für eine Chance, was für ein Vorrecht! Aber 
auch oft harte Arbeit.  Wenn du dir für diese Arbeit Tipps und Hilfe 
wünschst, dann bist du hier herzlich willkommen. Wir wollen Erfah-
rungen teilen und die kleinen Feinheiten und Unterschiede lernen.
Mit Kai Günther, CVJM Sekretär, in der Mitarbeiteroase

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr

chaTrooms

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr
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chaTrooms

Leiter: Big Boss oder Trottel für alle?!
Wie erkenne ich, ob in mir das Zeug zum Leiter steckt? Teamleitung 
oder Vorstandsarbeit im CVJM, wie soll denn das gehen, wie kann 
das gelingen?
Du hast nicht nur Ge-
legenheit den neuen 
Vorsitzenden des CVJM 
Baden kennenzulernen, 
sondern auch mit ihm 
über solche Fragen ins 
Gespräch kommen. Da-
bei überlegen wir uns, 
was denn die Eigen-
schaften eines guten 
Leiters sind und wie Jesus das sieht. Wie kann ich mit Kritik und 
Konflikten umgehen und vor allem mit Erwartungen, die wir selbst 
und andere an uns stellen? Wenn Du mit dem Gedanken spielst, eine 
Leitungsaufgabe zu übernehmen, dann bist Du hier genau richtig.
Mit Friedrich Bladt, Vorsitzender des CVJM-Landesverbandes Ba-
den – Schule, Raum 5

Durstig nach guten Bibelgesprächen?
Bibel lesen. Gott auf der Spur. Neues entdecken. Gemeinsam stau-
nen. Miteinander glauben lernen und Glauben leben. Im Hauskreis, 
Jugendkreis, in der Jungschar, im Zweierteam...
Wir teilen unsere Erfahrungen und von den kreativen Bibellese-
Ideen, die ich mitbringe, probieren wir gleich 2-3 aus.
Bring deine Bibel mit!
Mit Sybille Wüst, CVJM-Sekretärin – Altenbürghalle, Mitarbeiter-
verpflegungsraum

samsTag nachmiTTag 15:00 bis 16:30 uhr

infosTände

in der halle PräsenTieren Wir:
• Verteilmaterial der Stiftung Marburger Medien  

• Büchertisch des CVJM Münzesheim

• CVJM-Missio-Center Berlin

• RMJ – Ring missionarischer Jugendbewegungen

• Feiert-Jesus Band

• iThemba Südafrika

• CVJM-Artikel

im foyer PräsenTieren Wir:
• „weltweit“ – internationale Arbeit im CVJM Baden

• Artikel der „CVJM-Lebenshaus-Truhe“
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konzerT

Da geht beim Singen und Beten so richtig 
was ab. Die Worshipnight im Süden.  
Am 17. November 19:00 Uhr ist ganz Baden 
nach Dundenheim eingeladen.
Zwei Bands aus den eigenen Reihen werden 
dieses Jahr mit uns Rocken: Frameless und 
Remote.
Also Termin in den Kalender und im Novem-
ber hinkommen und Gott loben und preisen.

Infos unter: www.sos-projekt.de

freizeiT Jugend

the sunshine • • •
•  in the days of my life
•  in the challenges of my duties
•  in the beauty of the moments
•  in the angle range of my Soul
•  in all suffering & happiness of my presence

Offen sein für die Wärme, die man dir entgegenbringt, die Le-
bensfreude und Energie freisetzt. Offen sein für neue Welten, neue 
Erfahrungen, Perspektiven & Glauben.

Maxx 2012 – komm und erlebe es!

Datum: 26. Juli bis 04. August 2012 
Ort: Auf der Dobelmühle

MAXX ist mehr: MAXX eine geniale Freizeit, ein cooles Ferien-
camp, auf dem du Neues erleben kannst.
MAXX Cult: Egal ob auf der Zeltinsel, in der Tenne oder unter dem 
Sarasani Zelt, überall triffst du jede Menge Leute, die richtig Bock 
auf Maxx haben.
MAXX Transformation: Wo du auch herkommst und was du er-
lebt hast, beim MAXX hast  du die Chance Gott zu entdecken.
MAXX Lines: Lines sind Neigungsgruppen für zwei Tage. Hier 
kannst du Schwerpunkte wie scouting, outreach, raften und vieles 
mehr wählen. Lines sind kleine Freizeiten auf dem großen Camp.
MAXX Feeling: Maxx feeling ist chillen, fun & action und irgend-
wie von allem ein bisschen. MAXX ist die richtige Mischung zwi-
schen der „Seele baumeln lassen“ und etwas erleben.

Infos unter: www.maxx.cvjmbaden.de 
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freizeiT - Jugend

Neu am Start!
Nach Pampa Camp und mäg-lite gibt es nun:

Das Herbstcamp!
Neu:  Denn es ist am Marienhof – uriger 
         geht’s kaum 
Neu:  Du kannst wählen, ob du im Heu, in der 
 Scheune oder Indoorzelten übernachten willst. 
 (Zelten in der Scheune – wie cool ist das denn!)
Neu:  Das Herbstcamp wird genial, originell und lustig (du glaubst 
 gar nicht was man mit Äpfeln alles witziges machen kann)
Neu:  Wir wollen deine Freunde in den Blick nehmen und eine Frei-
 zeit gestalten bei der sie sich wohlfühlen und auf die du sie
 gerne mitnimmst 

Herbstcamp 2012 – ein Camp für dich – 
ein Camp für deine Freunde

Datum: 26. – 29. Oktober 2012

Infos: www.sos-projekt.de oder bei Sarah 
Schneider, Hendrik Schneider (hendrik.schneider@cvjmbaden.de), 
Matthias Zeller (matthias.zeller@cvjmbaden.de) 

freizeiT - Jugend

Thema: beeinflussreicht

Datum: 27. bis 30.10.2012

Ort: CVJM-Lebenshaus 
       „Schloss Unteröwisheim“

In unseren Handlungen und Entscheidungen werden wir ständig be-
einflusst. Eltern, Freunde und Gemeinde, Gesellschaft, Medien und 
soziale Netzwerke...
Alle wollen uns etwas sagen: zu unserem Leben, unserem Glauben, 

unseren moralischen Vorstellungen, un-
seren Bedürfnissen und unseren Entschei-
dungen. Und oft lösen dabei Widersprü-
che einen Konflikt in uns aus.

Und wir selbst? Wir haben Einfluss auf 
andere. Oft mehr, als wir denken.
Überall Einfluss. Last, Verantwortung und 
Chance.

Wie gehen wir damit um? Wie können wir das ordnen? Wie können 
wir als Christen mit den vielen Einflüssen umgehen? Wie beein-
flussen wir diese Welt? Was heißt es, mittendrin in alledem „Kind 
Gottes“ zu sein?

Diesen und vielen weiteren Fragen 
möchten wir auf unserem diesjährigen 
Kraftwerk unter dem Motto „beeinfluss-
reicht“ nachgehen. Wir haben mit Kai 
Günther einen Referenten gewinnen 
können, dem dieses Thema am Herzen 
liegt und den viele von euch bereits von 
den Togos kennen.

Viele Bilder und Videos der letzten Jahre, eine Vorstellung des Teams, 
einen Eventkalender und weitere wertvolle Infos gibt es auf:
www.cvjm-kraftwerk.de - seid dabei und meldet euch gleich online 
an!
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gemeinsam eTWas sinnVolles Tun  
Auf dem Marienhof gemeinsam anpacken. Fassaden streichen, die 
WG Räume renovieren, Stallungen und Böden sanieren, Koppeln 
erneuern, Rasen mähen, Gräben ziehen, Steine setzen … 
Das ist das Sommer Workcamp!

Abends am Lagerfeuer sitzen, baden ge-
hen, miteinander singen und Bibellesen, 
in die Tiefe schürfen, sich neu erfahren 
und entdecken, einen Ausflug nach Straß-
burg machen… Ziegen streicheln, Grillen 
grillen - der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt.

Urlaub ganz anderer Art: Etwas Sinnvolles 
tun, Gemeinschaft erleben, geistlich 
auftanken, zu sich selbst finden, Spaß 
erleben!

Workcamp  Sommer 20. – 25.08.2012
Workcamp  Sommer 27. – 31.08.2012 

Du kannst auch deine eigene Zeit planen, kürzere Abschnitte kom-
men oder zwei Wochen lang dabei sein.

Ort: Marienhof bei Offenburg 
Kosten: keine
Alter: ab 17 Jahren

Infos bei: Matthias Zeller 
(matthias.zeller@cvjmbaden.de)

www.cvjm-marienhof.de

WorkcamP marienhof WichTige informaTionen

fundbüro

sTreiflichTer-besTellung

ersTe hilfe

Falls Du etwas gefunden oder verloren hast - der Infopoint ist gleich-
zeitig auch das Fundbüro. Falls es Dir am Wochenende nicht reicht, 
deine Wertgegenstände abzuholen - wir bewahren die Fundsachen 
bis zu vier Wochen auf der Geschäftsstelle auf. Anschließend ist es 
wirklich weg.

Wenn mal jemand Hilfe braucht oder sich gesundheitlich nicht 
wohl fühlt, vielleicht sogar verletzt ist - einfach am Infostand mel-
den (0174-2153171). Die Leute dort können helfen. Ebenso alle 
Hauptamtlichen des CVJM Landesverband Baden, die Menschen 
beim Mitarbeiterservice auf dem Zeltplatz und die Homegroupleiter.

Damit Du immer auf dem Laufenden bleibst. Du kannst einfach am 
Infopoint eine Bestellkarte ausfüllen. In den Streiflichtern findest Du 
aktuelle Informationen, inhaltliche Beiträge und Flyer des CVJM Ba-
den. Ein MUSS für alle CVJM‘er in Baden. Kosten? Einmal im Jahr 
bitten wir um eine „Spende“ für die „Streiflichter“.

Du möchtest ein paar unvergessliche Erinnerungen vom Badentreff 
mit nach Hause nehmen? Dann empfehlen wir dir die Badentreff-
CD mit vielen Bildern und allen Predigten zum Nachhören. 
Die CD bekommst du nach dem Gottesdienst am Sonntag am Info-
Point zum Preis von 5€. Solltest du schon eilig los müssen bevor die 
CDs fertig sind, schicken wir sie dir gerne per Post zu.

badenTreff - cd
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zelTPlaTz

Für den Zeltplatz sind folgende 
Dinge noch zu beachten:

• Strom können wir nicht für alle 
Gruppen bereitstellen. Wir bitten um 
euer Verständnis.

• Die Security erkennt ihr an den 
schwarzen T – Shirts und Cap’s. Sie 
achten auf eure Zelte, wenn ihr nicht da 
seid. Bitte achtet trotzdem auf eure Wert-
gegenstände. In der Nacht sorgen sie für 
Ordnung. Nehmt sie bitte ernst und hört 
auf das, was sie sagen. Verantwortlich für 
die Nachtruhe in euren Zelten sind eure Mitarbeiter.

• WC’s und Duschen befinden sich in ausreichender Zahl in der 
Halle. 

• Waschmöglichkeiten gibt es ebenfalls bei den Duschen in der Hal-
le.

• Geschirrspülen bitte nur an der Spülstraße, nicht in den Duschen 
oder auf den WC`s.

• Beim Mitarbeiter Service (buntes Zirkuszelt) können alle Mitarbei-
ter, die für eure Zeltgruppe da 
sind, mal Pause machen. Für 
euch gibt es dort auch in der 
Nacht eine Anlauf- bzw. Kon-
taktstelle, an die ihr euch bei 
Problemen wenden könnt. 

• Auch in der Nacht ist beim 
Mitarbeiter - Service bei Pro-
blemen eine Kontaktstelle für 
euch.

• Mülleimer sind auf dem Campgelände verteilt. Haltet euren Zelt-
platz sauber und verlasst ihn so, wie Ihr ihn angetroffen habt.

• Fahrzeuge bitte nur auf den ausgewiesenen Parkplätzen parken. 
Während des Badentreffs kann nicht an die Zeltplätze gefahren 
werden.

• Bitte sichert eure Zelte auch bei gutem Wetter entsprechend ab. 
Bevor ihr zu den Veranstaltungen geht, bitte die Zelteingänge gut 
verschließen.

Nochmals zur Erinnerung: 

• Im Camp ist auf alkoholische Getränke zu verzichten!

• Nicht rauchen. Wenn jemand unbedingt rauchen muss, dann 
soll er bitte den ausgeschilderten Raucherplatz benutzen. Rauchen 
ist nach dem neuen Gesetz erst ab 18 Jahren erlaubt. Auch Schisha 
rauchen ist nicht erlaubt!

• Die Zeltplatzruhe ab 1.30 Uhr ist einzuhalten und auf eine ge-
dämpfte Lautstärke an und in den Zelten ist zu achten.

Einen guten und segensreichen Aufenthalt wünschen euch 
das Zeltplatz-Team, das Security-Team und der Mitarbeiter-Service: 

         Kai Günther              Hendrik Schneider            Matthias Zeller

zelTPlaTz
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... der Christliche Verein Junger Menschen.

... der größte christlich-ökumenische Jugend- 
    verband  in Deutschland - überparteilich, 
    konfessionsunabhängig.
... ein Treffpunkt für 330.000 junge Menschen 
    in 2.200 Vereinen - allein in Deutschland.
... eine weltweite Gemeinschaft, zu der über 130 Länder mit ca. 45  
    Mio Mitgliedern gehören.
... als weltweite Vereinigung im Jahr 2005 150 Jahre alt geworden!  

Vor über 150 Jahren trafen sich am Rande der Weltausstellung 1855 in Pa-
ris 99 junge Männer aus neun Ländern und gründeten den Weltbund des 
CVJM. Bei aller Verschiedenheit hatten sie eins gemeinsam: Jesus Christus 
war die Nummer eins in ihrem Leben und sie wollten, dass junge Men-
schen in aller Welt ihn kennen lernen und ihr Leben unter seinen Einfluss 
stellen.

Sie brachten das auf einen Satz, der bis heute die Grundlage, das „Mission 
Statement“ des CVJM in aller Welt ist. Wir nennen diesen Satz die „Pariser 
Basis“.

„Die Christlichen Vereine Junger Männer haben den Zweck, solche jungen 
Männer miteinander zu verbinden, welche Jesus Christus nach der Hei-
ligen Schrift als ihren Gott und Heiland anerkennen, in ihrem Glauben 
und Leben seine Jünger sein und gemeinsam danach trachten wollen, das 
Reich ihres Meisters unter jungen Männern auszubreiten. Keine an sich 
noch so wichtigen Meinungsverschiedenheiten über Angelegenheiten, die 
diesem Zweck fremd sind, sollten die Eintracht brüderlicher Beziehungen 
unter den nationalen Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“

(Paris, 1855)

Die CVJM sind als eine Vereinigung junger Männer entstanden. Heute 
steht die Mitgliedschaft allen offen. Männer und Frauen, Jungen und 
Mädchen aus allen Völkern, Konfessionen und sozialen Schichten bilden 
die weltweite Gemeinschaft im CVJM. Die „Pariser Basis“ gilt heute im 
CVJM-Gesamtverband in Deutschland e.V. für die Arbeit mit allen jungen 
Menschen.

cVJm? Was isT das?

Sporthalle
Bistro
Gebetsraum

Seminare
Sebastianschule

Zeltplatz

Stadion 
Volleyball-
turnier

lagePlan

Flasche leer - dann her damit!
Lästige Pfandflaschen sind nur unnützer Ballast und 
nehmen Platz weg? Keinen Bock noch mal im Super-
markt aufzuschlagen wegen dem bisschen Pfand? Das 
finden auch wir von der Kirchengemeinde Langenstein-
bach. Daher gibt es eine Sammelstelle für alle PLASTIK-
PFANDFLASCHEN. Das Geld, das reinkommt geht als 

Spende an den CVJM-Landesverband. Einfach die Flaschen leer und 
verschlossen in den Sammelkäfig bei der Spülstrasse schmeißen. 
Wir kümmern uns um den Rest! Euer „Langensteinbacher Sevice-
team“
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Programm

16:00 Ankunft auf dem Camp
18:45 Homegroupleitertreffen 
20:00 durstig nach ...
 Eröffnungsveranstaltung mit Hanna Martin, 
 Jannik Höpfinger, Tobias Kley, iThemba 
 und der Feiert Jesus - Power Praise Band
22:30 Moonlight-Events
 mit Volleyballturnier, Bistro & mehr

08.00 Bibellesen in Homegroups
09:15 Bibeltreff – meine Sehnsucht 
 Mit Tobias Kley, iThemba und Band
12:00  Mittagspause
14.30 Spiel, Sport & Aktionen
15:00  Seminare, Workshops & Chatrooms 
17:00 Zeltplatzaktion
20:00  Konzerte
 mit Feiert Jesus - Power Praise Band,
 iThemba und Ministry Team
21:30  Abendmeeting - lebendiges Wasser
 Mit Tobias Kley und Band

08.00  Bibellesen in Homegroups
09:30 Gottesdienst - ihr müsst ihn kennenlernen 
 Mit Tobias Kley, Matthias Büchle 
 und Feiert Jesus - Power Praise Band 
12:00  Mittagessen
 Marken können bis Sa, 12.30 Uhr gekauft 
 werden. Anschließend: Abbau und „Tschüss“! 
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